
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  �ǁŝƐĐŚĞŶďĞƌŝĐŚƚ Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 

Sliema Malta

2,5 Monate

Ich habe für die Suche nach dem Praktikum keine Organisation oder Ähnliches 
verwendet. Glücklicherweise hat jemand bereits aus meinem Bekanntenkreis ein 
Praktikum in der aktuellen Schule gemacht und konnte mir dieses gut 
weiterempfehlen. Das hat vieles erleichtert, da diese Person mir dadurch bereits 
Erfahrungen mitteilen konnte. Ich kannte dadurch schon einige Lehrer, als auch 
wichtige Ansprechpartner.

Ich habe mir gemeinsam mit einer guten Freundin, die auch ein Praktikum auf 
Malta macht ein Airbnb gemietet. Die Mieten auf Malta sind sehr teuer und 
Wohnungen sehr klein. Man muss sich also frühzeitig kümmern, damit man 
noch preiswertige Wohnungen (vor allem in der Urlaubszeit) finden kann. Ich 
habe also bereits im Januar (Praktikumsstart war Ende September/ 
Auslandsaufenthalt Beginn Anfang September) eine Wohnung gesucht und 
gemietet.

School/ Education



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 

Dadurch, dass Malta in der EU ist, musste ich zum Glück kein Visum beantragen, 
was einiges erleichtert hat. Wichtige Formalitäten waren für mich die 
notwendigen Unterlagen, die ich von meiner Praktikumsstelle ausgefüllt werden 
müssen, um mir das Praktikum letztendlich erfolgreich anrechnen zu lassen.

Mein Praktikum absolviere ich in einer maltesischen Privatschule, die 
hauptsächlich von internationalen Kindern besucht wird, wodurch dort 
ausschließlich Englisch gesprochen wird. Derzeit bin ich in einer 5. Klasse 
eingesetzt. Ich assistiere der Lehrerin bei Aufgaben wie das Unterstützen von 
Schülern, die besondere Hilfe brauchen, Unterricht vorbereiten, oder einfach 
Arbeitsblätter kopieren. Glücklicherweise darf ich auch den Unterricht teilweise 
übernehmen, wodurch ich mein Englisch sehr verbessern, als auch praktische 
Erfahrungen sammeln kann.

Dadurch, dass ich von 8:00 bis16:30 in der Schule bin, bleibt mir leider nicht sehr 
viel Freizeit innerhalb der Woche. Dafür nutze ich dann den Samstag und Sonntag, 
um die Insel zu erkunden, oder mich mit weiteren Praktikanten zu treffen, die ich 
hier kennengelernt habe. Ich habe daher einen extra Monat bevor 
Praktikumssbeginn hier in Malta verbracht, um Umgebung und Kultur 
kennenzulernen.



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 

Mich hat am meisten überrascht wie gut die Lehrer als auch Schüler Englisch 
sprechen können. Durch die bisherigen Erfahrungsberichte von der oben 
genannten Bekannten, bin ich zwar davon ausgegangen, dass viel gesprochen 
wird, aber nicht in dem Maß. Viele Lehrer, als auch Schüler kommen 
ursprünglich aus England, wodurch sie dementsprechend gut Englisch sprechen.

Ich kann auf jeden Fall empfehlen, wenn man sich für Malta entscheidet, bereits 
im Vorhinein eine Busfahrkarte zu beantragen. Die öffentlichen Verkehrsmittel 
(Bus) sind hier mehr oder weniger kostenlos, da man mit einer Einmalzahlung 
von 25€ ohne weitere Gebühren das gesamte Busnetz nutzen kann.

Ich kann außerdem empfehlen sich für eine „internationale“ Schule zu 
entscheiden, um das Englischsprechen zu maximieren. Es muss einem bewusst 
sein, dass bei staatlichen Schulen eben deutlich weniger Englisch gesprochen 
wird.


